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1	 Erster Weltkrieg 1914 - 1918  
100 Jahre nach der Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts

1.1	 November 2018 in Westflandern

Der 11. November 2018 war für die Belgier – und damit auch für die Lehrer und Schüler unserer 
Partnerschule VTI Waregem – ein besonderer Tag. Genau vor 100 Jahren war der Erste Weltkrieg 
zu Ende. Unfassbares Leid war über ganz Flandern, über ganz Europa, durch diesen furchtbaren 
Krieg hereingebrochen. Zahlreiche größere und kleinere, aber immer von großer Innigkeit geprägte 

Events hatten in den vergangenen Jahren stattgefunden. Das größte 
Projekt dieser Art war sicher das Kunstprojekt von Koen Vanmeche-
len, einem flämischen Künstler, mit dem Titel: Coming World Re-
member Me. Auf einem riesigen Gebiet in der Nähe von Ypern bei 
De Palingbeek, dort, wo während des gesamten Krieges die furcht-
barsten Schlachten wüteten, sollte ein Mahnmal für den Frieden er-
richtet werden. 600.000 kleine Skulpturen (ca. 12cm x 12cm) sollten 
auf diesem Gebiet aufgestellt werden. 600.000 Skulpturen, die die 
gefallenen Soldaten und Zivilisten in Flandern symbolisieren sollten 
- unabhängig von deren Nationalität. Koen Vanmechelen: „Coming-
WorldRememberMe (CWRM) was an ode to a new future grounded 
in our remembrance of the horror and futility of the First World War. 

The temporary land art installation by artist Koen Vanmechelen symbolizes the rebirth of a hopeful 
desire for a new and more peaceful world.

Im Zentrum dieser Installation stand ein riesiges Bronze-Ei als Symbol für eine neue, fried-
vollere Menschheit. Vom 1. Februar bis zum 25. März 2018 wurden diese 600.000 Skulp-
turen im früheren Niemandsland aufgestellt. Weitere Informationen findet man unter:  
http://www.comingworldrememberme.be/en/

Die Herstellung der kleinen Kunstwerke erstreckte sich von Nov. 2014 bis Januar 2018. Auch Schü-
lerinnen und Schüler unserer Schule, die damals zu einer 3-wöchigen Mobilität in Belgien waren, 
beteiligten sich mit ihren Lehrkräften an diesem Projekt (Bericht dazu siehe Seite 22).

Bilder: http://www.comingworldrememberme.be/en/expo-600000-sculptures----600000-names



5

Freiherr-von-Rast-Schule
Staatliche Berufsschule I Coburg
Fachschule Maschinenbautechnik

Nach der offiziellen Eröffnung am 29. März 2018 war die Ausstellung bis zum 11. November 2018  
– 100 Jahre nach Ende des „Großen Krieges“ – für Besucher geöffnet.

Ab dem 15. November bestand dann die Möglichlkeit für die Paten, die an der Herstellung der 
Skulpturen beteiligt waren, vorbeizukommen und sich „ihre“ Skulpturen auf dem Ausstellungsge-
lände abzuholen. Da sich zu diesem Zeitpunkt wieder 8 Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehr-
kräften Rolf Sander und Christoph Fuchs zu einem Auslandspraktikum über Erasmus+ in Belgien 
aufhielten, wurde diese Möglichkeit dankend angenommen. Schon von Weitem erkannte man auf 
einer Plattform die zentrale Installation des Kunstprojekts: ein riesiges Bronze-Ei. Der Künstler 
beschreibt sein Werk wie folgt: At the heart of the land art installation, surrounded by the 600,000 
sculptures, was the central platform on which the large sculpture Coming World. On the platform a 
giant concrete egg is a metaphor for a world that is constantly evolving and expanding.“

Die Bilder oben zeigen das Bronze-Ei und die Skulpturen, wie sie sich uns 2018 darstellten. Große 
Diskussion gab es innerhalb der Veranstalter und des Künstlers, ob man die natürliche Bewachsung 
entfernen oder stehen lassen sollte. 
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Insgesamt 24 Skulpturen – sorgfältig ausgewählt von Schülern und Lehrern – nahmen wir mit nach 
Coburg. Bei den Schülern mit dabei war auch Lena Beierlein, Holzmechanikerin bei HABA in Bad 
Rodach: „Ich war sehr beeindruckt von den Gedenkstätten. Im Geschichtsunterricht habe ich zwar 
Zahlen gehört, aber keinen Bezug dazu gehabt. Durch das Ausstellen der 600.000 Figuren hat man 
annähernd eine Größenordnung der Katastrophe sehen können“.
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Nach den beeindruckenden Bildern des Landart-Projects stand der Besuch des deutschen Solda-
tenfriedhofs in Menen auf dem Programm. Auf dem Soldatenfriedhof der Stadt unmittelbar an der 
französichen Grenze ruhen ca. 48.000 im Ersten Weltkrieg gefallene deutsche Soldaten. Für die 
Schüler war es der erste Besuch eines Soldatenfriedhofes. Dementsprechend beeindruckt und be-
rührt waren sie von der Anlage des Friedhofes. Im Innern der Kapelle im Zentrum des Friedhofes 
legten die Schüler ein Gedenkplakat zusammen mit einer Skulptur aus dem Kunstprojekt nieder. 
Neben der Mohnblume als Erinnerung der englischen und belgischen Soldaten war auf diesem Pla-
kat auch das „Vergissmeinnicht“ als Mahnblume der Deutschen Kriegsgräberfürsorge angebracht. 
Der Bezirksverband Oberfranken hatte uns kurzfristig eine Anzahl von Ansteckblumen zur Verfü-
gung gestellt, die von Schülern und Lehrern während des gesamten Aufenthaltes getragen wurden. 

Blumen zur Erinnerung  und zur Mahnung in verschiedenen Ländern,  
gestaltet von Schülerinnen und Schülern des VTI Waregem:
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Nach dem Besuch des Soldatenfriedhofes ging es weiter nach Ypern, jener Stadt in Flandern, die 
während des Ersten Weltkrieges durch die drei Flandernschlachten traurige Berühmtheit erlangte. 
Der Gebäudekomplex Tuchhallen in der historischen Altstadt, der zum UNESCO-Weltkulturerbe 
gehört, wurde im Ersten Weltkrieg fast vollständig zerstört. Bekanntestes Wahrzeichen der Stadt 
ist das Menen-Tor, Menenpoort. Dort sind zur Erinnerung an die gefallenen Soldaten, die keine 
Grabstätte haben, deren Namen in Stein gemeißelt. Seit 1928 wird im Menen-Tor jeden Abend um        
20 Uhr der Last Post von Trompetern der Feuerwehr geblasen.  

Das untere Bild zeigt die Gruppe der Berufsschule I Coburg im Menen-Tor inmitten von dort nie-
dergelegten Erinnerungskränzen aus Mohnblumen, den Erinnerungsblumen des Commonwealth. 
An der Wand dahinter sind ein Teil der Namen der vermissten Soldaten erkennbar. 
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Das Talbot-Haus in Poperinge
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Wieder zu Hause galt es einen angemessenen Platz für die Skulpturen aus dem Land-Art-Projekt zu 
finden. Dies war eine der Bedingung für die Mitnahme, dass „die Figuren entsprechend ihrer Be-
deutung würdig zu präsentieren“ sind. Zusammen mit unserem Schulleiter Gerhard Schmid waren 
wir uns rasch einig: Vor der Schautafel, die seit Februar 2014 – nach der Gedenkveranstaltung auf 
dem Coburger Schlossplatz (siehe Bericht Seite 16) – in der Aula der Schule aufgebaut war, wurden 
die kleinen Kunstwerke aufgebaut. „Wir wollen an unserer Schule erreichen, dass die beteiligten 
Schüler anderen jungen Leuten von dieser Aktion erzählen, damit wir die Geschichte, die uns alle 
verbindet, nicht vergessen“, erklärte Gerhard Schmid bei der Eröffnung der Ausstellung vor der 
Presse (siehe Artikel in der NEUEN PRESSE von Iris Kroon-Lottes Seite 14).
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Bereitschaft

Ärztlicher Notdienst
Bundesweiter Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117 (kostenfrei).
Notarztdienst: Telefon 112.
Bereitschaftspraxis amKlinikumCoburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag 18 bis
21 Uhr, Mittwoch und Freitag 16 bis 21
Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertag 9 bis 21
Uhr. Kann ohne telefonische Voranmel-
dung aufgesucht werden.
Hol- und Bringdienst zur Bereitschafts-
praxis amKlinikumCoburg:
Zu den Öffnungszeiten der Praxis, Eigen-
anteil 5 Euro einfache Fahrt, Telefon:
09561/893553.

Apotheken
Der Bereitschaftdienst dauert von heute,
8 Uhr, bis morgen, 8 Uhr, soweit nichts
anderes angegeben.
Coburg-Stadt: easyApotheke Lauterer
Höhe, Niorter Straße 3, Telefon 09561/

705880.
Coburg-Land: Rosenau Apotheke am Bür-
gerplatz, Rödental, Telefon 09563/8821;
Storchen-Apotheke, Bad Rodach, Telefon
09564/92250.
Hildburghausen: Apotheke am Strauf-
hain, Streufdorf, Telefon 036875/61485;
Kloster-Apotheke, Schleusingen, Telefon
036841/40375.
Sonneberg: Rosen-Apotheke, Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße 31, Telefon 03675/
803870.

Kinderärzte

Allgemeiner Bereitschaftsdienst, Telefon
116117.

Notruf (Polizei): 110
Notruf (Feuerwehr): 112
Notruf (Frauenhaus): 09561/861796

Änderungen: notdienste@np-coburg.de

Gegen das
Vergessen

Seit über zehn Jahren wird
der europäische Gedanke
an der Berufsschule in
Coburg gelebt. Jetzt
beteiligten sich Schüler an
einer besonderen Aktion.

Von Iris Kroon-Lottes

Coburg – Die runden Tonfiguren
wiegen schwer in der Hand, ebenso
wie das Gedenken, für das sie ge-
formt wurden: als Erinnerung an die
schrecklichen Gefechte während des
Ersten Weltkrieges in Belgien.
600 000 Soldaten und Zivilisten star-
ben damals auf den flämischen
Schlachtfeldern. Damit dieses Grau-
en sich niemals wiederholt, rief die
flämische Regionalregierung ein
spektakuläres Kunstprojekt ins Le-
ben: gegen das Vergessen und für
eine dauerhafte europäische Aussöh-
nung und Friedenssicherung. Auch
Schülerinnen und Schüler der Staat-
lichen Berufsschule I inCoburg (Frei-
herr-von-Rast-Schule) beteiligten
sich an der Installation.
Im Rahmen des EU-Förderpro-

gramms Erasmus+ absolvieren Aus-
zubildende aus Coburger Betrieben
regelmäßig Auslandspraktika in bel-

gischen Firmen. Außerdempflegt die
Berufsschule I Coburg seit vielen Jah-
ren enge Kontakte zum VTI Ware-
gem, einer Berufsschule in Belgien.
Der ehemalige stellvertretende

Schulleiter Rolf Sander hat sich im
Laufe seiner beruflichen Laufbahn
stets für den länderübergreifenden
Austausch stark gemacht. Mit Hilfe
des EU-Programms „Lebenslanges
Lernen“ werden seit zehn Jahren
Schülerinnen und Schülern der
Staatlichen Berufsschule I Auslands-
praktika mit kulturellem Begleitpro-
gramm inÖsterreich, Schweden oder
Belgien ermöglicht. So entwickelte
sich, besonders mit den belgischen
Lehrkräften – eine enge, länderüber-
greifende Zusammenarbeit und

Freundschaft.
Ein Besuch der Gedenkstätten

rund umden ErstenWeltkrieg gehör-
te allerdings bis 2014 nicht zum kul-
turellen Rahmenprogramm. „Es hat
mich im Nachhinein sehr betroffen
gemacht, dass wir seit vielen Jahren
nach Belgien fahren, in die unmittel-
bare Nähe der Schlachtfelder, und
uns keine Zeit genommen haben,
eine der Gedenkstätten zu besu-
chen“, erinnert sich Sander nach-
denklich. Erst als er Kontakt mit bel-
gischen Kollegen zu diesem Thema
aufnahm, stellte er fest, welchen
Stellenwert der Erste Weltkrieg im
Gedenken der Belgier darstellt. „Wir
hatten gar nicht gemerkt, mit wel-
cher Emotionalität die belgischen
Lehrkräfte und die Menschen, mit
denen wir dort zu tun hatten, hinter
diesem Teil ihrer Vergangenheit ste-
hen“, so der Studiendirektor.
Es folgten gemeinsame Gedenk-

veranstaltungen sowohl in Coburg
als auch inWaregem, Belgien, bei de-
nen sich die Beteiligten gemeinsam
der schrecklichen Geschehnisse des
Ersten Weltkriegs erinnerten. Vor
vier Jahren formten acht Coburger
Berufsschüler und ihre Lehrkräfte
Tonfiguren für das Kunstprojekt bei
Ypern, das kürzlich endete.
Im November 2018 besuchte Rolf

Sander gemeinsammit seinemKolle-
gen Christoph Fuchs und acht Schü-
lern noch einmal die Gedenkstätten
in Flandern. Mit dabei war Lena Bei-
erlein, Holzmechanikerin bei Haber-
maaß in Bad Rodach: „Ich war sehr
beeindruckt von den Gedenkstätten.
Im Geschichtsunterricht habe ich
zwar Zahlen gehört, aber keinen Be-
zug dazu gehabt. Durch das Ausstel-
len der 600 000 Figuren hat man an-
nähernd eine Größenordnung der
Katastrophe sehen können.“
24 Ausstellungsskulpturen konn-

ten sich die Coburger vor Ort sichern
und an ihre Berufsschule mitneh-
men. Sie werden aktuell in der Aula
ausgestellt. „Wir wollen erreichen,
dass die beteiligten Schüler anderen
jungen Leuten von dieser Aktion er-
zählen, damit wir die Geschichte, die
uns alle verbindet, nicht vergessen“,
erklärte Schulleiter Gerhard Schmid.
„Wenn wir als Schulen aufhören zu
erzählen, wie unsere Vergangenheit
war, dann haben wir bald ein Pro-
blem“, ist sich Schmid sicher.

Der ehemalige stellvertretende Schulleiter Rolf Sander möchte gemeinsam
mit dem neuen Schulleiter Gerhard Schmid und Lehrer Christoph Fuchs
(von links) an der Staatlichen Berufsschule I Coburg an die gemeinsame
Vergangenheit in Europa erinnern. Foto: Iris Kroon-Lottes

Wir wollen erreichen, dass
wir die Geschichte, die uns alle
verbindet, nicht vergessen.
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Ersten Weltkrieges in Belgien.
600 000 Soldaten und Zivilisten star-
ben damals auf den flämischen
Schlachtfeldern. Damit dieses Grau-
en sich niemals wiederholt, rief die
flämische Regionalregierung ein
spektakuläres Kunstprojekt ins Le-
ben: gegen das Vergessen und für
eine dauerhafte europäische Aussöh-
nung und Friedenssicherung. Auch
Schülerinnen und Schüler der Staat-
lichen Berufsschule I inCoburg (Frei-
herr-von-Rast-Schule) beteiligten
sich an der Installation.
Im Rahmen des EU-Förderpro-

gramms Erasmus+ absolvieren Aus-
zubildende aus Coburger Betrieben
regelmäßig Auslandspraktika in bel-

gischen Firmen. Außerdempflegt die
Berufsschule I Coburg seit vielen Jah-
ren enge Kontakte zum VTI Ware-
gem, einer Berufsschule in Belgien.
Der ehemalige stellvertretende

Schulleiter Rolf Sander hat sich im
Laufe seiner beruflichen Laufbahn
stets für den länderübergreifenden
Austausch stark gemacht. Mit Hilfe
des EU-Programms „Lebenslanges
Lernen“ werden seit zehn Jahren
Schülerinnen und Schülern der
Staatlichen Berufsschule I Auslands-
praktika mit kulturellem Begleitpro-
gramm inÖsterreich, Schweden oder
Belgien ermöglicht. So entwickelte
sich, besonders mit den belgischen
Lehrkräften – eine enge, länderüber-
greifende Zusammenarbeit und

Freundschaft.
Ein Besuch der Gedenkstätten

rund umden ErstenWeltkrieg gehör-
te allerdings bis 2014 nicht zum kul-
turellen Rahmenprogramm. „Es hat
mich im Nachhinein sehr betroffen
gemacht, dass wir seit vielen Jahren
nach Belgien fahren, in die unmittel-
bare Nähe der Schlachtfelder, und
uns keine Zeit genommen haben,
eine der Gedenkstätten zu besu-
chen“, erinnert sich Sander nach-
denklich. Erst als er Kontakt mit bel-
gischen Kollegen zu diesem Thema
aufnahm, stellte er fest, welchen
Stellenwert der Erste Weltkrieg im
Gedenken der Belgier darstellt. „Wir
hatten gar nicht gemerkt, mit wel-
cher Emotionalität die belgischen
Lehrkräfte und die Menschen, mit
denen wir dort zu tun hatten, hinter
diesem Teil ihrer Vergangenheit ste-
hen“, so der Studiendirektor.
Es folgten gemeinsame Gedenk-

veranstaltungen sowohl in Coburg
als auch inWaregem, Belgien, bei de-
nen sich die Beteiligten gemeinsam
der schrecklichen Geschehnisse des
Ersten Weltkriegs erinnerten. Vor
vier Jahren formten acht Coburger
Berufsschüler und ihre Lehrkräfte
Tonfiguren für das Kunstprojekt bei
Ypern, das kürzlich endete.
Im November 2018 besuchte Rolf

Sander gemeinsammit seinemKolle-
gen Christoph Fuchs und acht Schü-
lern noch einmal die Gedenkstätten
in Flandern. Mit dabei war Lena Bei-
erlein, Holzmechanikerin bei Haber-
maaß in Bad Rodach: „Ich war sehr
beeindruckt von den Gedenkstätten.
Im Geschichtsunterricht habe ich
zwar Zahlen gehört, aber keinen Be-
zug dazu gehabt. Durch das Ausstel-
len der 600 000 Figuren hat man an-
nähernd eine Größenordnung der
Katastrophe sehen können.“
24 Ausstellungsskulpturen konn-

ten sich die Coburger vor Ort sichern
und an ihre Berufsschule mitneh-
men. Sie werden aktuell in der Aula
ausgestellt. „Wir wollen erreichen,
dass die beteiligten Schüler anderen
jungen Leuten von dieser Aktion er-
zählen, damit wir die Geschichte, die
uns alle verbindet, nicht vergessen“,
erklärte Schulleiter Gerhard Schmid.
„Wenn wir als Schulen aufhören zu
erzählen, wie unsere Vergangenheit
war, dann haben wir bald ein Pro-
blem“, ist sich Schmid sicher.

Der ehemalige stellvertretende Schulleiter Rolf Sander möchte gemeinsam
mit dem neuen Schulleiter Gerhard Schmid und Lehrer Christoph Fuchs
(von links) an der Staatlichen Berufsschule I Coburg an die gemeinsame
Vergangenheit in Europa erinnern. Foto: Iris Kroon-Lottes
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Bereitschaft

Ärztlicher Notdienst
Bundesweiter Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117 (kostenfrei).
Notarztdienst: Telefon 112.
Bereitschaftspraxis amKlinikumCoburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag 18 bis
21 Uhr, Mittwoch und Freitag 16 bis 21
Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertag 9 bis 21
Uhr. Kann ohne telefonische Voranmel-
dung aufgesucht werden.
Hol- und Bringdienst zur Bereitschafts-
praxis amKlinikumCoburg:
Zu den Öffnungszeiten der Praxis, Eigen-
anteil 5 Euro einfache Fahrt, Telefon:
09561/893553.

Apotheken
Der Bereitschaftdienst dauert von heute,
8 Uhr, bis morgen, 8 Uhr, soweit nichts
anderes angegeben.
Coburg-Stadt: easyApotheke Lauterer
Höhe, Niorter Straße 3, Telefon 09561/

705880.
Coburg-Land: Rosenau Apotheke am Bür-
gerplatz, Rödental, Telefon 09563/8821;
Storchen-Apotheke, Bad Rodach, Telefon
09564/92250.
Hildburghausen: Apotheke am Strauf-
hain, Streufdorf, Telefon 036875/61485;
Kloster-Apotheke, Schleusingen, Telefon
036841/40375.
Sonneberg: Rosen-Apotheke, Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße 31, Telefon 03675/
803870.

Kinderärzte

Allgemeiner Bereitschaftsdienst, Telefon
116117.

Notruf (Polizei): 110
Notruf (Feuerwehr): 112
Notruf (Frauenhaus): 09561/861796

Änderungen: notdienste@np-coburg.de

Gegen das
Vergessen

Seit über zehn Jahren wird
der europäische Gedanke
an der Berufsschule in
Coburg gelebt. Jetzt
beteiligten sich Schüler an
einer besonderen Aktion.

Von Iris Kroon-Lottes

Coburg – Die runden Tonfiguren
wiegen schwer in der Hand, ebenso
wie das Gedenken, für das sie ge-
formt wurden: als Erinnerung an die
schrecklichen Gefechte während des
Ersten Weltkrieges in Belgien.
600 000 Soldaten und Zivilisten star-
ben damals auf den flämischen
Schlachtfeldern. Damit dieses Grau-
en sich niemals wiederholt, rief die
flämische Regionalregierung ein
spektakuläres Kunstprojekt ins Le-
ben: gegen das Vergessen und für
eine dauerhafte europäische Aussöh-
nung und Friedenssicherung. Auch
Schülerinnen und Schüler der Staat-
lichen Berufsschule I inCoburg (Frei-
herr-von-Rast-Schule) beteiligten
sich an der Installation.
Im Rahmen des EU-Förderpro-

gramms Erasmus+ absolvieren Aus-
zubildende aus Coburger Betrieben
regelmäßig Auslandspraktika in bel-

gischen Firmen. Außerdempflegt die
Berufsschule I Coburg seit vielen Jah-
ren enge Kontakte zum VTI Ware-
gem, einer Berufsschule in Belgien.
Der ehemalige stellvertretende

Schulleiter Rolf Sander hat sich im
Laufe seiner beruflichen Laufbahn
stets für den länderübergreifenden
Austausch stark gemacht. Mit Hilfe
des EU-Programms „Lebenslanges
Lernen“ werden seit zehn Jahren
Schülerinnen und Schülern der
Staatlichen Berufsschule I Auslands-
praktika mit kulturellem Begleitpro-
gramm inÖsterreich, Schweden oder
Belgien ermöglicht. So entwickelte
sich, besonders mit den belgischen
Lehrkräften – eine enge, länderüber-
greifende Zusammenarbeit und

Freundschaft.
Ein Besuch der Gedenkstätten

rund umden ErstenWeltkrieg gehör-
te allerdings bis 2014 nicht zum kul-
turellen Rahmenprogramm. „Es hat
mich im Nachhinein sehr betroffen
gemacht, dass wir seit vielen Jahren
nach Belgien fahren, in die unmittel-
bare Nähe der Schlachtfelder, und
uns keine Zeit genommen haben,
eine der Gedenkstätten zu besu-
chen“, erinnert sich Sander nach-
denklich. Erst als er Kontakt mit bel-
gischen Kollegen zu diesem Thema
aufnahm, stellte er fest, welchen
Stellenwert der Erste Weltkrieg im
Gedenken der Belgier darstellt. „Wir
hatten gar nicht gemerkt, mit wel-
cher Emotionalität die belgischen
Lehrkräfte und die Menschen, mit
denen wir dort zu tun hatten, hinter
diesem Teil ihrer Vergangenheit ste-
hen“, so der Studiendirektor.
Es folgten gemeinsame Gedenk-

veranstaltungen sowohl in Coburg
als auch inWaregem, Belgien, bei de-
nen sich die Beteiligten gemeinsam
der schrecklichen Geschehnisse des
Ersten Weltkriegs erinnerten. Vor
vier Jahren formten acht Coburger
Berufsschüler und ihre Lehrkräfte
Tonfiguren für das Kunstprojekt bei
Ypern, das kürzlich endete.
Im November 2018 besuchte Rolf

Sander gemeinsammit seinemKolle-
gen Christoph Fuchs und acht Schü-
lern noch einmal die Gedenkstätten
in Flandern. Mit dabei war Lena Bei-
erlein, Holzmechanikerin bei Haber-
maaß in Bad Rodach: „Ich war sehr
beeindruckt von den Gedenkstätten.
Im Geschichtsunterricht habe ich
zwar Zahlen gehört, aber keinen Be-
zug dazu gehabt. Durch das Ausstel-
len der 600 000 Figuren hat man an-
nähernd eine Größenordnung der
Katastrophe sehen können.“
24 Ausstellungsskulpturen konn-

ten sich die Coburger vor Ort sichern
und an ihre Berufsschule mitneh-
men. Sie werden aktuell in der Aula
ausgestellt. „Wir wollen erreichen,
dass die beteiligten Schüler anderen
jungen Leuten von dieser Aktion er-
zählen, damit wir die Geschichte, die
uns alle verbindet, nicht vergessen“,
erklärte Schulleiter Gerhard Schmid.
„Wenn wir als Schulen aufhören zu
erzählen, wie unsere Vergangenheit
war, dann haben wir bald ein Pro-
blem“, ist sich Schmid sicher.

Der ehemalige stellvertretende Schulleiter Rolf Sander möchte gemeinsam
mit dem neuen Schulleiter Gerhard Schmid und Lehrer Christoph Fuchs
(von links) an der Staatlichen Berufsschule I Coburg an die gemeinsame
Vergangenheit in Europa erinnern. Foto: Iris Kroon-Lottes

Wir wollen erreichen, dass
wir die Geschichte, die uns alle
verbindet, nicht vergessen.

Gerhard Schmid, Leiter der

Berufsschule I Coburg
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weiße, neue Federn und Daunen
(90% Federn, 10% Daunen)
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Bereitschaft

Ärztlicher Notdienst
Bundesweiter Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117 (kostenfrei).
Notarztdienst: Telefon 112.
Bereitschaftspraxis amKlinikumCoburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag 18 bis
21 Uhr, Mittwoch und Freitag 16 bis 21
Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertag 9 bis 21
Uhr. Kann ohne telefonische Voranmel-
dung aufgesucht werden.
Hol- und Bringdienst zur Bereitschafts-
praxis amKlinikumCoburg:
Zu den Öffnungszeiten der Praxis, Eigen-
anteil 5 Euro einfache Fahrt, Telefon:
09561/893553.

Apotheken
Der Bereitschaftdienst dauert von heute,
8 Uhr, bis morgen, 8 Uhr, soweit nichts
anderes angegeben.
Coburg-Stadt: easyApotheke Lauterer
Höhe, Niorter Straße 3, Telefon 09561/

705880.
Coburg-Land: Rosenau Apotheke am Bür-
gerplatz, Rödental, Telefon 09563/8821;
Storchen-Apotheke, Bad Rodach, Telefon
09564/92250.
Hildburghausen: Apotheke am Strauf-
hain, Streufdorf, Telefon 036875/61485;
Kloster-Apotheke, Schleusingen, Telefon
036841/40375.
Sonneberg: Rosen-Apotheke, Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße 31, Telefon 03675/
803870.

Kinderärzte

Allgemeiner Bereitschaftsdienst, Telefon
116117.

Notruf (Polizei): 110
Notruf (Feuerwehr): 112
Notruf (Frauenhaus): 09561/861796

Änderungen: notdienste@np-coburg.de

Gegen das
Vergessen

Seit über zehn Jahren wird
der europäische Gedanke
an der Berufsschule in
Coburg gelebt. Jetzt
beteiligten sich Schüler an
einer besonderen Aktion.

Von Iris Kroon-Lottes

Coburg – Die runden Tonfiguren
wiegen schwer in der Hand, ebenso
wie das Gedenken, für das sie ge-
formt wurden: als Erinnerung an die
schrecklichen Gefechte während des
Ersten Weltkrieges in Belgien.
600 000 Soldaten und Zivilisten star-
ben damals auf den flämischen
Schlachtfeldern. Damit dieses Grau-
en sich niemals wiederholt, rief die
flämische Regionalregierung ein
spektakuläres Kunstprojekt ins Le-
ben: gegen das Vergessen und für
eine dauerhafte europäische Aussöh-
nung und Friedenssicherung. Auch
Schülerinnen und Schüler der Staat-
lichen Berufsschule I inCoburg (Frei-
herr-von-Rast-Schule) beteiligten
sich an der Installation.
Im Rahmen des EU-Förderpro-

gramms Erasmus+ absolvieren Aus-
zubildende aus Coburger Betrieben
regelmäßig Auslandspraktika in bel-

gischen Firmen. Außerdempflegt die
Berufsschule I Coburg seit vielen Jah-
ren enge Kontakte zum VTI Ware-
gem, einer Berufsschule in Belgien.
Der ehemalige stellvertretende

Schulleiter Rolf Sander hat sich im
Laufe seiner beruflichen Laufbahn
stets für den länderübergreifenden
Austausch stark gemacht. Mit Hilfe
des EU-Programms „Lebenslanges
Lernen“ werden seit zehn Jahren
Schülerinnen und Schülern der
Staatlichen Berufsschule I Auslands-
praktika mit kulturellem Begleitpro-
gramm inÖsterreich, Schweden oder
Belgien ermöglicht. So entwickelte
sich, besonders mit den belgischen
Lehrkräften – eine enge, länderüber-
greifende Zusammenarbeit und

Freundschaft.
Ein Besuch der Gedenkstätten

rund umden ErstenWeltkrieg gehör-
te allerdings bis 2014 nicht zum kul-
turellen Rahmenprogramm. „Es hat
mich im Nachhinein sehr betroffen
gemacht, dass wir seit vielen Jahren
nach Belgien fahren, in die unmittel-
bare Nähe der Schlachtfelder, und
uns keine Zeit genommen haben,
eine der Gedenkstätten zu besu-
chen“, erinnert sich Sander nach-
denklich. Erst als er Kontakt mit bel-
gischen Kollegen zu diesem Thema
aufnahm, stellte er fest, welchen
Stellenwert der Erste Weltkrieg im
Gedenken der Belgier darstellt. „Wir
hatten gar nicht gemerkt, mit wel-
cher Emotionalität die belgischen
Lehrkräfte und die Menschen, mit
denen wir dort zu tun hatten, hinter
diesem Teil ihrer Vergangenheit ste-
hen“, so der Studiendirektor.
Es folgten gemeinsame Gedenk-

veranstaltungen sowohl in Coburg
als auch inWaregem, Belgien, bei de-
nen sich die Beteiligten gemeinsam
der schrecklichen Geschehnisse des
Ersten Weltkriegs erinnerten. Vor
vier Jahren formten acht Coburger
Berufsschüler und ihre Lehrkräfte
Tonfiguren für das Kunstprojekt bei
Ypern, das kürzlich endete.
Im November 2018 besuchte Rolf

Sander gemeinsammit seinemKolle-
gen Christoph Fuchs und acht Schü-
lern noch einmal die Gedenkstätten
in Flandern. Mit dabei war Lena Bei-
erlein, Holzmechanikerin bei Haber-
maaß in Bad Rodach: „Ich war sehr
beeindruckt von den Gedenkstätten.
Im Geschichtsunterricht habe ich
zwar Zahlen gehört, aber keinen Be-
zug dazu gehabt. Durch das Ausstel-
len der 600 000 Figuren hat man an-
nähernd eine Größenordnung der
Katastrophe sehen können.“
24 Ausstellungsskulpturen konn-

ten sich die Coburger vor Ort sichern
und an ihre Berufsschule mitneh-
men. Sie werden aktuell in der Aula
ausgestellt. „Wir wollen erreichen,
dass die beteiligten Schüler anderen
jungen Leuten von dieser Aktion er-
zählen, damit wir die Geschichte, die
uns alle verbindet, nicht vergessen“,
erklärte Schulleiter Gerhard Schmid.
„Wenn wir als Schulen aufhören zu
erzählen, wie unsere Vergangenheit
war, dann haben wir bald ein Pro-
blem“, ist sich Schmid sicher.

Der ehemalige stellvertretende Schulleiter Rolf Sander möchte gemeinsam
mit dem neuen Schulleiter Gerhard Schmid und Lehrer Christoph Fuchs
(von links) an der Staatlichen Berufsschule I Coburg an die gemeinsame
Vergangenheit in Europa erinnern. Foto: Iris Kroon-Lottes

Wir wollen erreichen, dass
wir die Geschichte, die uns alle
verbindet, nicht vergessen.

Gerhard Schmid, Leiter der

Berufsschule I Coburg

Granitec-Kochtopf „Svelvik“ inkl. Glasdeckel
• Hochwertiger Aluminium-Guss • Mehrfache Antihaft-Versiegelung aus dem
Hause ILAG® • Induktionsgeeignet

• Optimierte Hitzeverteilung auf allen
Herdarten – auch Induktion

14,99*

Topf oder Kasse-
rolleØca. 16cm

17,99*
TopfØca. 20cm

19,99*
TopfØca. 24cm

21,99*
TopfØca. 28cm

Auch
online

Pure Geometry

Classic in Red

Graphic Turquoise

Nicki-Bettwäsche in 2 Größen
• 100% Polyester • Mit Antipilling- und

Antistatik-Ausrüstung je Bettwäsche

17,99*

1 Kissen
ca. 80x80cm
1 Bezug

ca. 135x200cm

19,99*

1 Kissen
ca. 80x80cm
1 Bezug

ca. 155x220cm

Auch
online

Purple Spirit

M
it
M

ark
en-Reißverschluss

9,99*

ca. 140x200 –
150x200cm

7,99*

ca. 90x190 –
100x200cm

12,99*

ca. 180x200 –
200x200cm

Lind

Offwhite

Hellgrau

Mint

Anthrazit

Nicki-Spannbetttuch
in 3 Größen • 100% Polyester
• Mit Antipilling- und

Antistatik-Ausrüstung
• Steghöhe ca. 25cm
je Spannbetttuch

Kassettenbett
mit Federn und Daunen,
Klasse 1 nach DIN EN 12934
• Bezug: 100% Baumwolle
• Füllung: ca. 1.600g bzw. ca. 1.900g
weiße, neue Federn und Daunen
(90% Federn, 10% Daunen)

Atmungsaktiv und
feuchtigkeitsregulierend

Kopfkissen mit Federn und
Daunen, Klasse 1 nach DIN EN 12934

• Bezug: 100% Baumwolle
• Füllung: ca. 500g bzw. ca. 1.000g weiße, neue Federn
und Daunen (90% Federn, 10% Daunen)

24,99*
ca. 135x200cm

Auch
online

34,99*
ca. 155x220cm

5,99*
ca. 40x80cm

9,99*
ca. 80x80cm

14,99*

Edler Pyjama
• Aus reiner,
hochwertiger,
merzerisierter
Baumwolle

• Damen-Größen
S (36/38)–L (44/46)

• Herren-Größen
M(48/50)– XL (56/58)

je Pyjama

NEU
E

Mode
lle

Ecru/
Grape
Jam

(Modell-
beispiele)

Schwarz

14,99*
je Wohndecke

5,99*
je Kissen

Kissen ca. 45x45cm oder
Wohndecke ca. 150x200cm

„Kaschmir-Touch“
• Kissenhülle mit Reißverschluss

• Decke mit elegantem Kuvertsaum
• 100% Polyester

Taupe
Macaroon

Rio-
Rot

Rio-Rot

Silber

NEU
E

Farb
e

(Kissen und Decke
jeweils in allen
Farben erhältlich)

Decke mit
Antistatik-
Veredelung

9,99*

Weinreise um die Welt
Europa und Übersee –
trocken
6x0,25-l-
Flasche
(1 l = 6,66)

Wellness
Geschenkkorb XXL
In den Duftrichtungen Vanille
und Bratapfel erhältlich.
je Geschenkkorb

Dresdner Christstollen
750-g-
Schmuckdose
(1 kg = 10,65)

4,99*
UVP 5,99

16%
billiger

Grappa di Pinot Grigio
InvecchiataGeschenk-
packung
mit zwei

Grappa-Gläsern
40 % vol,
0,5-l-Flasche
(1 l = 25,98)

Tee-Selektion in edler
Holzbox (braun gebeizt oder

mahagonifarben) versch. Teesorten in einer
exklusiven Geschenk-Holzbox befüllt mit 10
Teebeuteln pro Sorte, 115-g-Box (100 g = 12,17)
je Holzbox

13,99*

Präsentbox gefüllt mit Lübecker
Edelmarzipanherzen 150g, Confiserie
Schokoladentafel 150g und Secco 0,2 l
je Präsentbox

mit 2 Grappa-
Gläsern

12,99*

15,99*

XXL

7,99*
UVP 8,99

11% billiger

Gültig bis 16. DezemberGültig bis 16. Dezember Gültig bis 16. Dezember

Tafeltrauben
500g, rot, kernlos
Brasilien, Kl. I
(1kg = 3,18)
je Packung

Orangen 2kg
Spanien/
Griechenland, Kl. I
(1kg = –,80)
je Packung

20% billiger38% billiger 13% billiger1,89*
Sonderprei

s

1,59*
Sonderprei

s

1,59*
Sonderprei

s

Strauchtomaten
lose
Niederlande/
Belgien, Kl. I;
je kg

billiger

gratis!
+

Delikatess
Saucen

Rahm-, Jäger Sauce oder
Sauce zu Schweinebraten
3x250-ml-Packung (1 l = 1,05)
je Packung

Erbsen &
Möhrchen/

Goldmais
3x212-ml-Dose + 1 Dose gratis,
Abtr.-Gew. 520 g/560 g
(1 kg = 3,63/3,38)
je 4er-Pack

Original
französische

luftgetrocknete Salami
mit Gratis-Messer
400-g-Stück
(1 kg = 9,98)

Messer gratis3,99* –,79*
UVP –,99

20% billiger

2+1
gratis

+

3+1 gratis1,89*

Geschenk-
Tipps

www.norma-online.de50
/1
8

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern derArtikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie
diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2Tagen ab o.g.Werbebeginn bestellen und zwar ohne
Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/
aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion
unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Schuhe undTextilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich. Bei Druckfehlern keine Haftung.

ab Montag, 10. Dezember

Artikel mit „Auch online“
sind ab sofort in dieser oder
anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt.,
zzgl. Versandkosten)

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg
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1.2	 Gedenkveranstaltung in Coburg zum Weltkriegsbeginn

1.2.1	 Vorgeschichte zum Gedenken an den Ersten Weltkrieg

In den folgenden Artikeln werden die damaligen Gedenkveranstaltungen in Coburg und Waregem 
zusammengefasst.

Seit vielen Jahren pflegt die Berufsschule I Coburg enge Kontakte zum VTI Waregem, einer be-
ruflichen Schule in Belgien. Die Stadt Waregem liegt nahe der Coburger Partnerstadt Oudenaarde. 
Alljährlich findet an dieser Schule der sogenannte Partnertag statt. An diesem Tag treffen sich die 
Lehrkräfte aus mehreren europäischen Ländern zur Vorbereitung und Abstimmung ihrer Schüler-
mobilitäten – so heißen die Auslandsaufenthalte von Schülern bzw. Auszubildenden im  europäi-
schen Programm Erasmus+. Beim Treffen im November 2013 erfuhren wir von unseren belgischen 
Kolleginnen und Kollegen, dass im kommenden Jahr – 2014 – sehr intensiv dem 100-jährigen Be-
ginn des Ersten Weltkriegs gedacht wird. In den Jahren von 2014 bis 2018, so erfuhren wir damals, 
gehört es zum Pflichtprogramm aller belgischen und englischen Schulklassen die dortigen Gedenk-
stätten und Soldatenfriedhöfe zu besuchen. 

Bereits auf der Heimfahrt machte sich bei uns tiefe Betroffenheit breit. Seit einigen Jahren besuch-
ten wir jetzt schon unsere Partnerschule in Waregem und noch nie war uns bewusst geworden, dass 
diese Stadt nur wenige Kilometer von den Schlachtfeldern entfernt liegt, wo im Ersten Weltkrieg 
die furchtbarsten Schlachten tobten mit hunderttausenden von Toten und noch mehr Verletzten. 
Auch die Tatsache, dass wir noch nie die Zeit gefunden hatten, die dortigen Gedenkstätten zu besu-
chen, stimmte uns sehr nachdenklich. In den nächsten Tagen reifte bei uns der Gedanke, auch von 
unserer Seite ein Gedenken zu planen – in welcher Form auch immer – dass an diese furchtbare 
Zeit zwischen unseren Ländern erinnern sollte. Dies konnte natürlich nur in enger Abstimmung und 
Zustimmung unserer belgischen Partner geschehen. In einem Gespräch mit Anja van Acker, einer 
sehr engagierten Kollegin aus Waregem und in Coburg bestens bekannt durch den Partnerschafts-
verein von Oudenaarde, schilderten wir unser Vorhaben und unsere Gedanken, die bei ihr sehr 
positiv aufgenommen wurden. Auch von der Schulleitung ihrer Schule wurde der Gedanke positiv 
aufgenommen. Und so konnten wir mit der näheren Planung beginnen.

1.2.2	 Vorbereitung und Durchführung der Gedenkveranstaltung

Die Planung und Durchführung der Veranstaltung gestaltete sich dann doch schwieriger als zu-
nächst angenommen. Wir hatten im Vorfeld schon einige Ziele festgelegt, die wir mit der Veranstal-
tung erreichen wollten: 

•	 Würdiges Gedenken an die damaligen furchtbaren Ereignisse
•	 Zwei Gedenkveranstaltungen: in Coburg und in Waregem
•	 Einbeziehen von belgischen und deutschen Schülern
•	 Einbeziehen von belgischen und deutschen Lehrkräften
•	 Lehren für die Gegenwart und Zukunft ziehen: vereintes Europa
•	 Zeigen, dass es zu einem friedvollen Nebeneinander keine Alternative gibt
•	 Durch Unterrichtseinheiten in Sozialkunde sollten möglichst viele Schüler einbezogen 

werden
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Dies galt es nun umzusetzen. Nach zahlreichen Gesprächen und Arbeitskreissitzung des Leonardo-
da-Vinci-Teams entstand folgendes Konzept:

Die Verbindung einem vereinten Europa sollte durch ein Plakat mit allen europäischen Flaggen 
hergestellt werden. Zusätzlich wurden die beiden Schulen in Waregem und Coburg mit ihren Schul-
logos dargestellt.

Als Veranstaltungsort wurde das Mahnmal in 
den Arkaden am Coburger Schlossplatz gewählt. 
Der damalige 2. Bürgermeister von Coburg, 
Norbert Tessmer, sagte uns die Unterstützung 
durch die Stadt zu. Er hielt auch die Gedenk-
rede. Der damalige Oberbürgermeister Norbert 
Kastner war ebenfalls anwesend.

Als Termin für die Veranstaltung wurde der 21. Februar 2014 gewählt. An diesem Tag waren die 
belgischen Schüler aus Waregem anwesend, die ein 14-tägiges Praktikum in Coburger Betrieben 
absolvierten. Ihre Betreuerin, Anja van Acker, war zu diesem Zeitpunkt ebenfalls in Coburg an-
wesend. Der Schulleiter der Schule in Waregem, Philip Demuynck, wurde zu der Veranstaltung 
eingeladen. Leider war er verhindert. Er schrieb jedoch ein Grußwort, welches von Anja van Acker 
vorgetragen wurde (Einladungsschreiben und Grußwort siehe Anhang).

Eine musikalische Umrahmung sollte für einen feierlichen, würdigen Rahmen sorgen.
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Das Gedicht „In 
Flanders Fields“ 
von John McCrae 
wurde von Schü-
lern aus Waregem 
in flämischer und 
von Schülern aus 
Coburg in deut-
scher Sprache vor-
getragen.

Zum Gedenken an die Toten des Ersten Weltkriegs wurden 
Mohnblumen niedergelegt bzw. an das Plakat mit den euro-
päischen Flaggen gepinnt. Die Mohnblume gilt in Belgien 
und den angelsächsischen Ländern als Blume des Gedenkens. 
Die Mohnblume blühte als erste Blume auf den Soldatengrä-
bern in Flandern und gilt seither als Symbol der Erinnerung 
an dieses sinnlose Sterben.
Um möglichst viele Schüler in die Veranstaltung einzubin-
den, wurden diese Mohnblumen mit einer Klasse des Berufs-
vorbereitungsjahres selbst gefertigt.

In Flanders Fields
 
In Flanders fields the poppies blow
Between the crosses, row on row,
That mark our place; and in the sky
The larks, still bravely singing, fly
Scarce heard amid the guns below.

We are the dead. Short days ago
We lived, felt dawn, saw sunset glow,
Loved, and were loved, and now we lie
In Flanders fields.

Take up our quarrel with the foe:
To you from failing hands we throw
The torch; be yours to hold it high.
If ye break faith with us who die
We shall not sleep, though poppies grow
In Flanders fields.

John McCrae

In Flanders Fields
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In ganz Europa gedenkt man heuer des Beginns des Ersten Welt-
kriegs vor 100 Jahren. Morgen, Freitag, findet um 10 Uhr auf dem 
Schlossplatz in Coburg, beim Mahnmal in den Arkaden, eine Fei-
erstunde statt. Getragen wird sie von Schülern und Lehrern der 
Berufsschule I Coburg sowie vom Europe Direct Informationszen-
trum Coburg. Der stellvertretende Leiter der Schule, Rolf Sander, 
erklärt, wie es dazu kam.

Herr Sander, wieso gedenken Schüler sowie Lehrer der Freiherr-
von-Rast-Schule Coburg des Beginns des Ersten Weltkriegs vor 100 
Jahren?
Seit langem pflegt unsere Berufsschule im Rahmen des europäischen 

Leonardo-da-Vinci-Programms Kontakte zur Berufsschule in der Stadt Waregem in der belgischen 
Provinz Westflandern. Der Ort liegt nur 20 Kilometer von Schlachtfeldern entfernt, auf denen im 
Ersten Weltkrieg um die 500 000 Soldaten starben. Das ist mir bei unserem Besuch im vergangenen 
Jahr in Belgien sehr bewusst geworden. Und ich habe mich gefragt, warum wir noch nie die Zeit 
gefunden haben, bei unseren Besuchen in Flandern Gedenkstätten zu besuchen. Das werden wir in 
diesem Herbst nachholen.

Warum aber die Gedenkfeier an diesem Freitag um 10 Uhr an den Arkaden am Coburger 
Schlossplatz?
Gegenwärtig weilen Schüler aus Belgien, die die Berufsschule Waregem besuchen und sich am 
Leonardo-Projekt beteiligen, in Coburg. Das gab den Impuls, in unserer Stadt eine Gedenkfeier zu 
halten, zu der jedermann willkommen ist. Deutsche und belgische Austauschschüler, Lehrer und 
Coburgs 2. Bürgermeister Norbert Tessmer werden der Opfer des Ersten Weltkriegs gedenken und 
dabei an den Arkaden Mohnblumen niederlegen. Der rot blühende Klatschmohn soll an das vergos-
sene Blut der Gefallenen erinnern und dennoch die Hoffnung nähren, dass das Leben weitergeht, 
wie es in dem Gedicht ¸In Flanders Fields´ heißt. 

Schüler werden die Verse bei der Gedenkstunde zweisprachig vortragen. Warum ausgerechnet 
dieses Gedicht?
Weil es für die Gräuel des Ersten Weltkriege steht. ¸In Flanders Fields´ - der deutsche Titel lautet  
¸Auf Flanderns Feldern´ - ist eines der bekanntesten englischsprachigen Gedichte über den Ersten 
Weltkrieg. Es wurde am 03. Mai 1915 von dem kanadischen Lieutenant Colonel John McCrae 
verfasst, dessen Freund am Vortag bei einem Granatenangriff in der Zweiten Flandernschlacht bei 
Ypern gefallen war. McCrae verarbeitete seine Trauer in einem Gedicht über die Felder in Flandern, 
wo der Klatschmohn blüht. Ich habe das Gedicht in unserer Lehrerkonferenz vorgetragen und mei-
ne Kolleginnen und Kollegen selten so berührt gesehen.

Gedenken 100 Jahre Erster Weltkrieg - Schüler erinnern an „Flanders Fields“
Die Fragen stellte Wolfgang Braunschmidt 
NEUE PRESSE vom 20. Februar 2014

1.2.3	 Die Gedenkveranstaltung in der örtlichen Presse



19

Freiherr-von-Rast-Schule
Staatliche Berufsschule I Coburg
Fachschule Maschinenbautechnik

Über die Gedenkveranstaltung am 21.02.2014 an den Arkaden auf dem Schlossplatz in Co-
burg berichtete Alexia Brosius vom Coburger Tageblatt:

Gedenken 100 Jahre Erster Weltkrieg
1914 begann der Erste Weltkrieg. Heute, 100 Jahre später, stehen junge Leute aus Deutschland und 
Belgien am Mahnmal bei den Arkaden.
„In Flanders Fields“ von dem kanadischen Offizier John McCrae ist eines der bekanntesten Gedich-
te aus dem Ersten Weltkrieg. John McCrae verarbeitete in diesem Gedicht die Trauer über seinen 
am Tag zuvor gefallenen Freund. Er beschrieb, wie auf den Gräbern die Mohnblumen wuchsen, rot 
wie Blut.
Belgische und deutsche Schüler trugen während der Gedenkveranstaltung das Gedicht auf Flämisch 
und auf Deutsch vor.
Die Mohnblume ist in vielen Ländern zum Symbol für das Gedenken der Gefallenen aus dem Ers-
ten Weltkrieg geworden. Deshalb brachten auch gestern Vormittag alle Teilnehmer der Gedenkfeier 
eine von den Schülern angefertigte Mohnblume an einer selbst gestalteten Pinnwand an.
Die Berufsschule I Coburg und die berufliche Schule VTI Waregem, Belgien, pflegen seit 2010 eine 
Partnerschaft im Rahmen des europäischen Programms Leonardo da Vinci, erklärt Studiendirektor 
der Freiherr-von-Rast-Schule, Rolf Sander.

Da in Belgien des Kriegsbeginns sehr stark 
gedacht werde, beschlossen die beiden Schu-
len zwei Gedenkfeiern, eine in Coburg, die 
andere im Herbst in Waregem, zu veranstal-
ten. Waregem liege besonders nahe bei den 
Orten, an denen die furchtbarsten Schlachten 
des Ersten Weltkrieges stattfanden: Ypern, 
Langemark und Passchendaele. Hier ließen 
hunderttausende von Soldaten ihr Leben.
„Wir müssen die Erinnerung an diese schreck-
liche Zeit für die Generationen, die nach uns kommen, lebendig halten“, begründet Anja van Acker, 
Lehrerin am VTI Waregem, diese Gedenkveranstaltung. Zweiter Bürgermeister Norbert Tessmer 
(SPD) ergänzt: „Aus der Kraft der Versöhnung ist Freundschaft geworden, und die Partnerschaft der 
beiden Schulen ist ein super gutes Beispiel für ein friedvolles Miteinander.“
„Der Mohn hat jetzt eine ganz andere Bedeutung, wenn man weiß, dass er da geblüht hat“, findet 
die Schülerin Rebecca Sauerteig. In der Schule habe man nur allgemeine Dinge über den Ersten 

Weltkrieg erfahren oder die deutsche Sicht 
eben. Dass es die Belgier so schlimm traf, 
das wusste Rebecca Sauerteig vor der Vor-
bereitung auf diese Gedenkfeier nicht. „Die 
Veranstaltung hilft beim Gedenken, und 
man weiß jetzt auch, wie schlimm der Krieg 
für andere Länder war. Etwas, das man im 
normalen Unterricht nicht lernen kann.“
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1.2.4	 Reaktionen aus Belgien zur Gedenkveranstaltung

Im folgenden Text sind einige Auszüge aus Reaktionen unserer belgischen Freunde auf unsere Ge-
denkveranstaltung widergegeben. 

Anja van Acker:

„Hallo Rolf,
recht herzlichen Dank dafür es ist eine schöne zusammenfassung.
Mein Deutsch ist noch ziemlich gut.
Ich gebe es dann auch sofort weiter.
Philip hat es schon auf die Website von unsere Schule (http://www.vtiwaregem.be/) hinterlassen und 
auf Facebook.
Ich habe auch Reaktionen bekommen von Philip und Johan.
liebe GrüBe 
Anja“

Philip Demuynck, Schulleiter VTI Waregem

:"Anja
Mehr wie ein Dankeschön für die Bilder und das Artikel.
Es muss eine hinreißende Gedenkveranstaltung gewesen sein. Bestimmt sehr sinnvoll dass ihr es 
gemacht habt.
Danke dass du in meinen Name für VTI Waregem die Rede gehalten hast.

GrüBe
Philip"
 
Johan Durnez, Geschichtslehrer und Organisator der Gedenkveranstaltung in Belgien: 

„Anja
 
Recht herzlichen Danke schön für die Bilder und das Presse Artikel.
Das war bestimmt eine sehr stilvolle Zeremonie wo mann auf sehr schöne Art und Weise die Euro-
päische Gedanken nach vorne bringt, sicher mit diese Tafel mit alle Flaggen wo mann die Mohn-
blumen gesteckt hat (wunderschön gemacht)
Der Korb für die Mohnblumen war sehr schön bekleidet mit eine Flagge von Europa. Das war eine 
wunderbare Idee.
Berührend schön ist auch die Nüchternheit: keine Abzeigen (für Adlige) oder lokale Kostüme. Hier 
hab mann Auge gehat für die "Opfer" , keine Deutscher oder keine "Belgier"
Diese Gedenkveranstaltung gibt mir Inspiration und ich freue mich auf die Antwortgedenkveran-
staltung in November.

Johan“
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1.3	 Gedenkveranstaltung in Waregem, Belgien

Herdenking 100 jaar WO I
Gedenken 100 Jahre Erster Weltkrieg
in Waregem - Belgien 

Teil I: Partnertag im VTI Waregem, Belgien 

Am 13. November 2014 fand der Partnertag am VTI 
Waregem statt. Alljährlich treffen sich die Vertreter 
der fünf Partnerländer, mit denen das VTI Waregem 
Mobilitätsprojekte unterhält. 
Dieser Tag stand heuer - anlässlich des 100-jährigen 
Beginn des Ersten Weltkriegs - ganz im Zeichen die-
ses Gedenkens. Waregem liegt nur wenige Kilometer 
von den Orten entfernt, wo im Ersten Weltkrieg die 
furchtbarsten Schlachten tobten. Ieper, Langemarck, 
Paschendale sind Ortsnamen, die für ein sinnloses 
Sterben stehen. Hunderttausende von jungen Men-
schen haben dort ihr Leben gelassen. 

Johan Durnez (Bild), Geschichtslehrer am VTI Waregem, hatte die Fahrt zu diesen 
Stätten organisiert. Mit viel sachkundigem Wissen ausgestattet, hat er der internati-
onalen Gruppe eindrucksvolle und bewegende Schilderungen von den Grauen die-
ser Kriegschauplätze gegeben. Es gibt keine Familie in dieser Gegend, die nicht von 
Gräueln des Krieges betroffen war - auch seine Familie gehörte dazu. Tief beeindruckt 
standen wir vor den schier endlosen Gräbern von Soldaten aus allen Nationen und den 
Mahnmalen, die errichtet wurden. Emotional tief berührt, standen wir an der Stelle, 
wo der erste Giftgasangriff der Deutschen stattfand. Momente, die man nicht vergisst! 

Noch heute finden Bauern beim Bearbeiten ihrer Felder Granaten und Sprengköpfe aus jener Zeit. 
Zum Abschluss unserer Tour besuchten wir noch Ieper, mit seinem berühmten Menen-Tor. Seit 
1928 wird hier jeden Abend Punkt 20 Uhr der „Last Post“ - der Zapfenstreich - geblasen. Herzlichen 
Dank an Johan Durnez für diese bewegenden und tief beeindruckenden Stunden.

Die folgenden Artikel beschreiben die Gedenkveranstaltungen 
aus dem Jahr 2014. 
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Rückblende: Im Februar 2014 fand in Coburg auf dem Schlossplatz am Ehrenmal an den Arkaden 
eine Feier zum Gedenken an den 100-jährigen Beginn des Ersten Weltkrieges statt. Dieses Ge-
denken an die Gräuel des Krieges war die erste einer zweiteiligen Veranstaltung, initiiert von der 
Leonardo-da-Vinci-Gruppe der Berufsschule I Coburg. Der zweite Teil fand statt im November 
2014 in Waregem, Flandern – in der Nähe von den Orten, die die ganze Grausamkeit des Krieges 
besonders deutlich machen.

„Wer vor der Vergangenheit die Augen verschließt, wird blind für die Gegenwart.“ (Richard von 
Weizsäcker) Diese wahren Worte vor Augen, reisten wir, Rolf Sander (stellvertretender Schulleiter 
der Freiherr von Rast Schule, Staatlichen Berufsschule I Coburg) und Alexandra Jeschor (Koordi-
natorin für Mobilitätsprojekte) Mitte November 2014 nach Flandern in Belgien.
Im Rahmen des diesjährigen Mobilitätsprojektes „ Coburger Mobilität für europäische Identität und 
Kompetenz“ besuchten wir unsere Auszubildenden, die ein Betriebspraktikum in belgischen Firmen 
absolvierten. Das Hauptaugenmerk unseres Besuches war aber zusammen mit unseren Schülern an 
der Gedenkveranstaltung zum Beginn des Ersten Weltkrieges teilzunehmen und sie natürlich auch 
aktiv mitzugestalten. Johan Durnez hatte im Rathaussaal der Stadt Waregem eine würdevolle Ver-
anstaltung organisiert. Zunächst begrüßte in Vertretung des Bürgermeisters von Waregem, Schöffe 

Pietro Iacopucci, die anwesenden Gäste. Er lobte 
besonders die Bemühungen der beiden Schulen, 
den Dialog zwischen Schülerinnen und Schülern zu 
fördern. 
Philip Demuynck, Schulleiter vom VTI Waregem, 
ging in seiner Ansprache auf das Entstehen der 
Partnerschaft zwischen der Berufsschule Coburg 
und dem VTI Waregem ein. Er lobte, dass wir uns 
hier zusammengefunden haben und der Opfer des 
„Großen Krieges“ gemeinsam gedenken. „Es ist 
gut, dass wir das tun, weil das, was vor 100 Jahren passiert ist, niemand jemals vergessen werden 
soll.“, so seine Worte. Und weiter: „Es ist schön, dass aus dieser Partnerschaft, Freundschaft ge-
worden ist.“ Rolf Sander ging in seiner Rede zunächst darauf ein, wie die Idee dieser zweiteiligen 
Gedenkveranstaltung zustande kam. Er erinnerte an das furchtbare Leid, dass die „Urkatastrophe 
des 20. Jahrhunderts“ über die Bevölkerung brachte. Trotz aller Gräuel die geschehen sind: „Sie 
haben uns ihre Hand zur Versöhnung ausgestreckt. Vielen Dank, dass wir hier sein dürfen.“ Mit 
den gegenwärtigen Beziehungen sind die beiden Schulen auf dem richtigen Weg, Vorurteile nicht 
aufkommen zu lassen und Verständnis für den anderen zu entwickeln.
Ein Schüler aus Coburg, Marcel Weigmann und einer aus Waregem umrahmten mit den Gedichten 
„Brüder“ von Heinrich Lersch und „In Vlaamse velden“ (In Flanders Fields) von John McCrae die 
Ansprachen. Stimmungsvolle und nachdenkliche Bilder, zusammengestellt und mit Musik unter-

Herdenking 100 jaar WO I
Gedenken 100 Jahre Erster Weltkrieg in Waregem - Belgien 
Teil II: Rathaus von Waregem, Belgien 
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legt von Johan Durnez, zeigten Soldatenfriedhöfe, Kriegsdenkmäler und -museen in Flandern so-
wie historische Aufnahmen von Waregem vor und nach den Kriegshandlungen. Eine erschütternde 
Dokumentation! Anschließend pinnten Pietro Iacopucci, Philip Demuynck und Rolf Sander die 
letzten drei Mohnblumen an die von unseren Schülern vorgefertigte Gedenktafel. Die folgende Ge-
denkminute wurde mit der Melodie des Liedes vom „Guten Kameraden“ begleitet. Zum Abschluss 
der Veranstaltung erklangen die Nationalhymen von Belgien, Deutschland und Europa.

Nach der Gedenkveranstaltung besuchten wir mit unseren Schülern verschiedene ehemalige 
Kriegsschauplätze in Flandern, auf einer Tour, die Johan Durnez zusammengestellt hatte. Er und 
Anja van Acker begleiteten uns auf dieser Tour und gaben sachkundige Erklärungen. Eines dieser 
Ziele war der deutsche Soldatenfriedhof Menenwald, direkt an der französischen Grenze gelegen. 

Schüler und Lehrer waren gleichermaßen be-
eindruckt von der unvorstellbaren Zahl von 
toten Soldaten, die dort begraben liegen. In 
der dortigen Kapelle legten unsere Schüler 
spontan die letzten mitgebrachten Mohnblu-
men nieder. Ein emotional sehr bewegender 
Moment. Johan Durnez meinte am Ende des 
Tages, er habe noch bei keiner Gruppe von 
Jugendlichen eine solche Ergriffenheit erlebt. 
Er schloss die kurze Andacht mit einem Gedicht von Laurence Binyon, das mit dem Worten endet: 
„We will remember them. We will remember them.“ 
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Die Fahrt führte uns dann weiter nach Nieuwpoort, 
wo wir an dem Projekt „Coming World Remember 
Me CWxRM“ teilnahmen. Unsere Berufsschüler 
Tim Braunersreuther und Alex Mäder (Haber-
maaß), Sebastian Dillig (Brose), Patrick Heidl 
(Kaeser), Wolfgang Schelhammer (Lasco), Mar-
cel Weigmann (KAPP), Robert Wünsch (Geiss), 
Felix Zimnik (Hamuel Reichenbacher) und alle 
Lehrkräfte beteiligten sich hier aktiv am Geden-
ken. Es wurden gemeinsam Tonfiguren geformt, so 
wie es in den nächsten vier Jahren insgesamt ge-
plant 600.000 Menschen tun werden. Jede dieser 
Tonfiguren symbolisiert eines der 600.000 Opfer, 
die während des Ersten Weltkrieges in Belgien ihr 
Leben verloren. Sie werden im Frühjahr 2018, hun-
dert Jahre nach dem Ende des ersten Weltkrieges, 
an der Frontzone um Ieper von einem belgischen 
Künstler zu einem Gesamtkunstwerk arrangiert. 
Und sie sollen uns an die Sinnlosigkeit von Krie-
gen erinnern: gestern, heute und morgen. 
Es waren sehr emotionale Tage, voller Staunen, Er-
schrecken und Entsetzen darüber wozu Menschen 
fähig sein können, aber auch Tage mit Freude dar-
über, dass wir, europäische Schüler und Lehrkräf-
te, uns in Freundschaft begegnen und den interna-
tionalen Dialog vorantreiben können. Immer mit 
unserem Bestreben vor Augen, den zukünftigen 
Generationen bewusst zu machen, wie wichtig der 
Dialog, die Demokratie und der Kompromiss ist 
und dass Konflikte nicht mit Waffen gelöst werden 
können, wohl aber mit Worten. 

Herdenking 100 jaar WO I
Gedenken 100 Jahre Erster Weltkrieg in Waregem - Belgien 
Teil III: Beteiligung am Kunstprojekt CWxRM 
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Nachtrag 1: 

Beim Herstellen der Figuren wurde jeder Teilnehmer registriert und erhielt einen Pass ausgestellt. 
Damit wurde jedem Teilnehmer ein gefallener Soldat zugeordnet. Auf der Internet-Seite von CWx-
RM unter dem Punkt LINK NAMES LIST können Informationen zu dem Gefallenen abgerufen 
werden.

Nachtrag 2:

2018, also vier Jahre nach ihrem Besuch der Gedenkveranstaltungen in Belgien, äußerten sich zwei 
Schüler zu damals:

Patrick Heidl, Industriemechaniker, KAESER, (2014):
„Wir haben sehr gute Erfahrungen mit unserem Auslandsaufent-
halt, vor allem bezüglich Teambildung, gemacht.
Ich habe zum ersten Mal eine Gedenkstätte bzw. Soldatenfried-
hof besucht, so wie alle meiner Mitschüler auch: Es war eine 
bedrückende Atmosphäre. Das Niederlegen der Mohnblumen in 
der Kapelle war sehr andächtig. Wir hatten damals noch keine 
rechte Vorstellung von dem Kunstprojekt, was mit den Figuren 
geschehen soll.“

Wolfgang Schelhammer, Elektroniker, Lasco, (2014):
„Der Auslandsaufenthalt war echt cool, wir erhielten viele neue 
Erfahrungen, auch wenn man am Anfang nicht recht wusste, was 
auf einen zukommt. Insgesamt haben wir große Unterstützung 
erfahren und viel Freundlichkeit wurde uns entgegengebracht.
Überrascht waren wir zunächst vom hohen Stellenwert des Ers-
ten Weltkriegs in Belgien; der Grund wurde uns nach den Ge-
denkveranstaltungen klar. Von dem Kunstprojekt hatten wir noch 
keine rechte Vorstellung. Ich werde mir aber gerne eine Figur an 
der Schule abholen.“

Auszug aus der belgischen Zeitschrift der 
Künstlerwerkstatt:

Rolf Sander mit Schülern:

„Die Figuren, von unseren Schülern gefertigt, haben 
einen Sinn. Konzentriert und ruhig wurde gearbeitet: 
es zeigte, dass die Schüler mit ganzem Herzen da-
bei waren, ‚ihren Soldaten‘, ‚ihren Kameraden‘, ‚ihr 
Kriegsopfer‘ herzustellen.“ 
Freiherr-von-Rast-Schule Coburg
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1.4 	 Dokumente zu den Gedenkveranstaltungen
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Gedenkveranstaltung 
100 Jahre Erster Weltkrieg 

 
Freitag, 21. Februar 2014, 10:00 bis 11:00 Uhr 

am Mahnmal an den Arkaden, Schlossplatz Coburg 
 

Programm 
 

Begrüßung 
Rolf Sander, Freiherr-von-Rast-Schule Coburg und  

Anja van Acker, VTI Waregem 

Musik 

Grußworte 

Anton Staudigl, Schulleiter der Freiherr-von-Rast-Schule 
Philip Demuynck, Schulleiter vom VTI Waregem 

Gedenkrede 

Bürgermeister Norbert Tessmer 

Musik 

Schülervortrag 

„In Flanders Fields“ Gedicht von John McCrae 
Vorgetragen von Schülern aus Waregem in flämischer und  

von Schülern aus Coburg in deutscher Sprache 

Gedenken 
Niederlegen von Mohnblumen 

Musik 
Musikalische Gestaltung:  Schüler des Gymnasiums Albertinum unter der  

Leitung von Marco Plitzner 
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PRESSE-INFORMATION 
 
Gedenkveranstaltung 100 Jahre Erster Weltkrieg 
 
Ort und Zeit: 
Mahnmal in den Arkaden, Schlossplatz Coburg 
21. Februar 2014, 10:00 bis 11:00 Uhr 
 
Teilnehmer: 
Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrkräften: 

VTI Waregem, berufliche Schule in Belgien 
Berufsschule I Coburg 
Beide Schulen sind über das europäische Programm Leonardo da Vinci seit vielen Jahren 
durch Betriebspraktika und sonstige Besuche eng miteinander verbunden. 

Bürgermeister Norbert Tessmer (Gedenkrede) 
weitere Personen aus dem öffentlichen Leben 
 
Intention der Veranstaltung: 
Auszug aus den Einladungsschreiben: 

Die Staatliche Berufsschule I Coburg unterhält langjährige Kontakte zum VTI Waregem, einer beruflichen 
Schule in Waregem in Belgien – nur 20 km von Oudenaarde entfernt. Seit Beginn dieser Verbindung 
haben zahlreiche Schüler aus Waregem in Coburger Betrieben gearbeitet und unsere Auszubildenden in 
belgischen Betrieben ein Betriebspraktikum absolviert. Diese Aktionen laufen im Rahmen des 
europäischen Programms Leonardo da Vinci. Beide belgischen Städte liegen nur unweit von den 
Schlachtfeldern entfernt, auf denen im 1. Weltkrieg furchtbare Schlachten tobten. 
 
Dies war für uns der Anlass anlässlich des 100-jährigen Beginns des 1. Weltkrieges zwei 
Gedenkveranstaltungen zu planen – eine in Coburg und eine zweite in Belgien (Herbst 2014). An diesen 
Veranstaltungen sollen Schüler und Lehrkräfte unserer Partnerschule in Waregem, Belgien, sowie Schüler 
und Lehrkräfte unserer Schule teilnehmen.  
 
Sinn dieser Veranstaltung ist es, einmal natürlich das Gedenken an diese furchtbaren Ereignisse 
wachzuhalten, aber vor allem auch den Blick auf ein friedvolles, geeintes Europa zu richten. Diese 
Intention wird von unserer Berufsschule durch die Mitarbeit in verschiedenen europäischen Programmen 
nachhaltig unterstützt. 
 

Geplanter Ablauf: 
Verschiedene Musikstücke 
Grußworte der Schulleiter der beiden beruflichen Schulen aus Waregem und Coburg 
Gedenkrede des 2. Bürgermeisters Norbert Tessmer 
Niederlegen von Mohnblumen 1) durch die Schüler aus Waregem und Coburg  

sowie durch die Ehrengäste. 
Vortragen des Gedichts „In Flanders Fields“ 2) von Schülern, zweisprachig 
 
1) Siehe auch Artikel in der „Welt“ vom 07.04.2013 

http://www.welt.de/geschichte/article115051075/Jedes-Kind-weiss-wofuer-rote-Mohnblumen-
stehen.html 

 
2) Nähere Informationen und das Gedicht im englischen Original und in Deutsch: 

http://de.wikipedia.org/wiki/In_Flanders_Fields  
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EINLADUNG 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Demuynck, 
lieber Philip, 
 
 
seit dem Frühjahr 2008 bestehen nun Kontakte zwischen unseren beiden Schulen, die im Dezember 
2010 zu einer Partnerschaft führten. In vielen gegenseitigen Besuchen wurde die Verbindung immer 
intensiver. Zahlreiche Schüler aus Waregem haben seitdem in Coburger Betrieben gearbeitet und 
unsere Auszubildenden in belgischen Betrieben ein Betriebspraktikum absolviert. Alle Beteiligten 
haben so großen Gewinn aus den Aktionen im Rahmen des europäischen Programms Leonardo da 
Vinci gezogen. 
 
Waregem und Oudenaarde liegen nur unweit von den Schlachtfeldern entfernt, auf denen im 
1. Weltkrieg furchtbare Schlachten tobten. Dies war für uns der Anlass anlässlich des 100-jährigen 
Beginns des 1. Weltkrieges zwei Gedenkveranstaltungen zu planen – eine in Coburg und eine zweite 
in Belgien (Herbst 2014). An diesen Veranstaltungen sollen Schüler und Lehrkräfte unserer 
Partnerschule in Waregem sowie Schüler und Lehrkräfte unserer Schule teilnehmen. Die 
Veranstaltung in Coburg ist für  
 
Freitag, den 21. Februar 2014, 10:00 bis 11:00 Uhr, am Mahnmal an den Arkaden geplant.  
 
Sinn dieser Veranstaltung ist es, einmal natürlich das Gedenken an diese furchtbaren Ereignisse 
wachzuhalten, aber vor allem auch den Blick auf ein friedvolles, geeintes Europa zu richten. Diese 
Intention wird von unseren Schulen durch die Mitarbeit in verschiedenen europäischen Programmen 
nachhaltig unterstützt. 
 
Lieber Philip, wir laden Dich zu dieser kleinen Gedenkstunde recht herzlich ein und würden uns sehr 
über ein Grußwort von Dir freuen. Selbstverständlich haben wir auch Verständnis dafür, wenn Dein 
Terminplan keinen Raum für einen Besuch in Coburg zulässt. Wir freuen uns im jedem Fall auf unser 
nächstes Treffen. Für eine kurze Rückmeldung wären wir Dir sehr dankbar. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen aus Coburg 
 
Rolf Sander 
Studiendirektor 
Stellv. Schulleiter 
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Polizeibericht

FREITAG, 10. JULI 2015 COBURG STADT 11

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED ULRIKE NAUER

Coburg — Jeden Abend, Punkt 20
Uhr, erklingt in der belgischen
Stadt Ypern der gleiche, knapp
zweiminütige Zapfenstreich:
„The Last Post“ – zu Deutsch,
„Der letzte (Wach-)Posten“. Er
soll an die fast 55000 Toten des
Ersten Weltkriegs erinnern, die
für das britische Commonwealth
gekämpft hatten und deren
sterbliche Überreste niemals ge-
funden wurden. Ihre Namen
sind auch im „Menenpoort“,
dem großen Gedenktor in Ypern
verewigt. Gestern erklang das
militärische Fanfarensignal zum
30000. Mal seit dem Beginn
1928 in Ypern – und anlässlich
dieses Jubiläums gleichzeitig in
vielen Städten Europas, Austra-
liens und Amerikas. Auch Co-
burg beteiligte sich am Geden-
ken. Auf dem Soldatenfriedhof
am Glockenberg spielte eine De-
legation der Feuerwehr aus Co-
burgs Partnerstadt Oudenaarde
den „Last Post“.

Das Fanfarensignal sei ur-
sprünglich eine militärische Me-
lodie gewesen, die den Soldaten
das Ende ihres Arbeitstages an-
kündigen sollte, erläuterte Anja
van Acker, die als Repräsentan-
tin aus Oudenaarde nach Coburg
gekommen war. „Gleichzeitig ist
die Melodie auch eine Ode für
die weltumspannende Solidari-
tät unter allen Feuerwehrfrauen
und -männern“, so van Acker.
Initiator der gestrigen Aktion ist

die Last-Post-Association in
Ypern. Sie hatte alle belgischen
Feuerwehren gebeten, mit ihren
Partnerstädten teilzunehmen.

Oberbürgermeister Norbert
Tessmer (SPD) wollte „The Last
Post“ auch als Mahnung ver-
standen wissen, aus der Ge-
schichte zu lernen und immer

weiter an der Versöhnung zu ar-
beiten. „Wir dürfen das Erreich-
te nicht aufs Spiel setzen in Eu-
ropa“, so Tessmer. Die aktuelle
Lage in der Welt, insbesondere
die vielen Menschen, die derzeit
in Europa Zuflucht suchten, zei-
ge, dass Frieden nicht selbstver-
ständlich sei.

Nach den Grußworten trugen
die Gäste aus Belgien das Ge-
dicht „In Flanders Field“ vor. Es
sei untrennbar mit dem Ersten
Weltkrieg verbunden, so Anja
van Acker. Die Stadtkapelle
spielte im Anschluss die belgi-
sche, deutsche und europäische
Hymne, ehe die kleine Jana van

Acker einen Friedenswunsch auf
Deutsch verlas. Der Kranznie-
derlegung am Ehrenmal folgte –
kurz vor 20 Uhr – das Fanfaren-
signal. Abschließend ließen die
Feuerwehren aus Oudenaarde
und Coburg kurz die Sirenen be-
ziehungsweise das Martinshorn
ihrer Fahrzeuge ertönen.

Motorrad prallt gegen
abbiegendes Auto
Coburg — Ein Überholversuch
endete für einen 27-jährigen
Motorradfahrer am Mitt-
wochnachmittag mit einer
Fahrt ins Krankenhaus. Zum
Unfall kam es, als eine 23-jäh-
rige Autofahrerin im Gustav-
Hirschfeld-Ring gerade nach
links abbiegen wollte. Just in
diesem Moment überholte sie
der Motorradfahrer auf der
linken Seite. Beim Abbiegen
streifte die Autofahrerin den
Motorradfahrer, und dieser
kam zu Fall. Der Mann zog
sich dabei mehrere Rippen-
brüche sowie einen Bruch des
Handgelenks zu und musste
mit dem Rettungsdienst ins
Coburger Klinikum gebracht
werden. Den bei dem Unfall
entstandenen Sachschaden be-
ziffert die Polizeiinspektion
Coburg auf 3000 Euro.

Vandalen suchen
Autohaus heim
Coburg — Bereits in der Nacht
auf Dienstag beschädigten bis-
lang Unbekannte auf dem Au-
ßengelände eines Autohauses
in der Neustadter Straße zwei
Außenscheinwerfer. Der oder
die Unbekannten traten dabei
die Scheinwerfer von einem
Sockel, sodass die Halterung
der Lampen beschädigt wur-
de. Dem Autohaus entstand
dabei ein Schaden von 200 Eu-
ro. Zeugenhinweise nimmt die
Polizeiinspektion Coburg un-
ter der Rufnummer
09561/645-209 entgegen. pic

Vier Mitglieder der Oudenaarder Feuerwehr bliesen das Fanfarensignal „The Last Post“ auf dem Coburger Soldatenfriedhof. Foto: Ulrike Nauer

GEDENKEN In der belgischen Stadt Ypern wurde gestern zum 30000. Mal der Zapfenstreich zu Ehren der Toten des Ersten
Weltkriegs geblasen. Coburg schloss sich, gemeinsam mit Vertretern seiner Partnerstadt Oudenaarde, dem Gedenken an.

Mahnung für Frieden und Freiheit
NEUE PRESSE Coburg vom 04.07.2015

Polizeibericht

SAMSTAG/SONNTAG, 4./5. JULI 2015 COBURG STADT 11

Reparatur des
Schadens wird teuer
Coburg —Einen Schaden von et-
wa 3000 Euro richtete ein Un-
bekannter an dem blauen Opel
Corsa einer 29-jährigen Cobur-
gerin an. Die Frau hatte ihr Au-
to am Mittwoch gegen 23 Uhr
in der Eigenheimstraße auf Hö-
he Haus-Nr. 25 abgestellt. Als
sie am Donnerstag gegen 7.30
Uhr zu ihrem Pkw zurückkam,
bemerkte sie Kratzer auf der
Motorhaube und an den Türen.
Sachdienliche Hinweise zum
Täter erbittet die Polizeiin-
spektion unter der Rufnummer
09561/645-209.

Auto kollidiert mit Rad
auf Fußgängerüberweg
Coburg —Zu einem Verkehrsun-
fall zwischen einem Pkw und
einem Rad kam es am Don-
nerstagmorgen in Scheuerfeld.
Ein 62-jähriger Autofahrer
wollte aus seiner Hofeinfahrt
auf die Weidacher Straße ein-
fahren. Dabei übersah er einen
auf dem Fußgängerüberweg
fahrenden 35-jährigen Radfah-
rer und es kam zum Zusam-
menstoß. Der Fahrradfahrer
erlitt Schnittwunden. Am Pkw
entstand 500 Euro Schaden. pol

Coburg — Das Aquaria bereitet
sich auf ein in doppelter Hin-
sicht „heißes“ Wochenende vor.
Zum einen werden Temperatu-
ren im hohen 30er-Grad-Be-
reich erwartet – zum anderen
könnte ein neuer Besucherre-
kord aufgestellt werden. Aqua-
ria-Leiter Jörn Pakoßnick-
Kirchner bleibt dennoch ruhig:
„Wir sind auf 6000 Besucher
eingestellt!“ Heißt: Alle Mitar-
beiter des Bades stehen bereit,
um den Besuchern den Aufent-
halt so angenehm und erfri-
schend wie möglich zu gestalten.

Nach dem großen Erfolg un-
serer Ventilator-Aktion (siehe
Seite 9) verlost das Tageblatt nun
in Zusammenarbeit mit dem
Aquaria fünf Familien-Tickets
(gültig jeweils für zwei Erwach-
sene und zwei Kinder). Einfach
eine Mail schreiben an verlo-
sung.coburg@infranken.de –
Einsendeschluss ist morgen,
Sonntag, um 18 Uhr. os

Coburg — Jeden Abend seit dem
Jahr 1929, Punkt 20 Uhr, er-
klingt in der belgischen Stadt
Ypern das Musikstück „The
Last Post“. Feuerwehrmänner
spielen das militärische Hornsi-
gnal, um an die Gefallenen des
Ersten Weltkriegs zu erinnern.
Trotz einer Unterbrechung in
den Jahren 1940 bis 1944 er-
klingt es am kommenden Don-
nerstag, 9. Juli, in Belgien zum
30 000. Mal. Zu diesem Jubilä-
um wird gleichzeitig in vielen
Feuerwehrzentralen Europas,
Australiens und Amerikas eine
gemeinschaftliche Gedenkver-
anstaltung stattfinden, bei der
ebenfalls „The Last Post“ er-
klingt.

Auch Coburg beteiligt sich am
Gedenken. Eine Abordnung der
Feuerwehr aus Coburgs belgi-
scher Partnerstadt Oudenaarde
wird die Zeremonie auf dem Sol-
datenfriedhof in Coburg abhal-
ten. Beginn ist um 19.15 Uhr.
Unterstützt werden die Mitglie-
der der Oudenaarder Feuerwehr
durch die Feuerwehr Coburg
und Reservisten der Bundes-
wehr. „The Last Post“ (zu
Deutsch: Der letzte Posten) ist

ursprünglich eine militärische
Melodie, die den Soldaten das
Ende ihres Arbeitstages ankün-
digte. Am Menenpoort, dem
Gedenktor in Ypern, erweist
dieser „Last Post“ den fast
55000 gefallenen Soldaten des
Ersten Weltkriegs, deren sterb-
liche Überreste nie gefunden
wurden, täglich die letzte Ehre.

„Und dennoch ist diese heuti-
ge Feierlichkeit auch eine Ode
für die weltumspannende Soli-
darität unter allen Feuerwehr-
männern und -frauen“, heißt es
in der Einladung der Stadt Co-
burg. „Es ist eine Tradition, dass
,The Last Post‘ durch Musikan-
ten der lokalen Feuerwehr in
Uniform gespielt wird.“

Initiator dieser internationa-
len Zeremonie ist die „The Last
Post Association“ in Ypern. Sie
hatte alle flämischen Feuerwehr-
zentralen gebeten, an diesem
Unternehmen teilzunehmen
und auch ihre Partnerstädte in
die Gedenkfeier mit einzubezie-
hen. Die Coburger Feuerwehr
und deren Kollegen in Ouden-
aarde sind schon viele Jahre be-
freundet und es gibt immer wie-
der gemeinsame Aktivitäten. red

Selbst wenn Tausende Besucher kommen: Das Aquaria in der Rosenauer Straße ist so groß, dass jeder Erfrischung findet! Foto: Jochen Berger

Jeden Abend um 20 Uhr erklingt am Menentor in der belgischen Stadt
Ypern „The last Post“ zum Gedenken. Foto: Stad Ieper/Tijl Capoen

HITZE Wer Erfrischung
sucht, wird in Coburgs
Freibad fündig.
Wir verlosen fünf
Familien-Tickets.

Mit dem Tageblatt ins Aquaria!

GEDENKFEIER

Belgische Feuerwehr spielt
„The last Post“ in Coburg
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Freiherr-von-Rast-Schule
Staatliche Berufsschule I Coburg

Fachschule Maschinenbautechnik

Dank an unsere Unterstützer
Wir bedanken uns bei allen Firmen in der Stadt und dem Landkreis Coburg, allen Institutionen und 
Einzelpersonen, die uns bei unseren europäischen Aktivitäten tatkräftig unterstützt haben. 

Wir hoffen auf eine weitere partnerschaftliche und erfolgreiche Zusammenarbeit.

Leonardo da Vinci
Das europäische Programm für berufl iche Schulen

Wir bedanken uns bei den Coburger Firmen für die Unterstützung
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